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Einführung:

Nützt die Spielfigur die Chaos Control Fähigkeit dann ist sie in der Lage Zeit und Raum selbst zu verzerren. Kombiniert mit einem Spin Attack fliegt sie als auf eine Kugel komprimierte Figur durch ein Zeitreiseportal. 

Ende der Tastenkombination und weiter... 

Computerspiele sorgen nicht nur für gute Unterhaltung, spielerische Virtualität befreit zudem von Unannehmlichkeiten jeglicher Art: physischem Schmerz, von Verantwortung, von realen Auseinandersetzungen.  Ob als Mann oder als Frau oder beides, ohne körperliche Grenzen und mit erweiterten Fähigkeiten. Alles scheint möglich und nur der Phantasie der User überlassen – schließlich hat man ja mehrere Versuche bzw. mehrere Leben.

Doch es gibt noch Einschränkungen. Die technologischen Möglichkeiten sind noch nicht ausgereift genug, um gemeinte Gestik und Mimik anspruchsvoll und synchron abzubilden. Auch Emotionen bleiben nicht darstellbar. Oftmals sind Problemlösungen durch ein vorgegebenes Handlungsrepertoire im Programm eingegrenzt. Planerisches Handeln ist für den gewöhnlichen Spieler kaum möglich und stets vom Muss durch Versuch und Irrtum überschattet. 

Durch diese Einschränkungen sind die in Video- und Computerspielen anzutreffenden Rollen nur selten "Charakterrollen". Meist sind Darstellungen von Protagonisten auf archetypische Äußerlichkeiten und Eigenschaften reduziert (z.B. "starker Kämpfer", "schöne Frau"), ohne dass ein umfassendes "Persönlichkeits"-Bild entwickelt und vermittelt wird. 

Als provokativ formuliertes Fazit kann nach diesen angerissenen Überlegungen festgehalten werden, dass - bedingt durch technische Unzulänglichkeiten - die virtuelle Manifestation von Personen und Rollen in den meisten der derzeit verbreiteten Computerwelten kaum überzeugend und verglichen mit der Realität degeneriert wirkt. 

Es wird Zeit für einen differenzierteren Blick auf das was wir sind, und das was wir vorgeben zu sein. 

Stefan Kreiger thematisiert die Diskrepanz zwischen Rollen und Charakterrollen.

Er beschäftigt sich mit Portraitmalerei. In seiner Serie „Männer“ bildet er verschiedenste bekannte und weniger bekannte Protagonisten der Weltgeschichte ab, vorwiegend aus den Bereichen Politik, Musik, Schauspiel, Unterhaltung, Comic, Wissenschaft, Kunst, Religion und Kultur bzw. auch einige, die sich oft nicht eindeutig zuordnen lassen. Dabei geht es einerseits um die Herausforderung der Malerei per se und andererseits um eine persönliche Interpretation der Portraitierten. 
Reale Person neben Comicfigur und Filmstar. Helden, Anti-Helden und Identifikationsfiguren. Die Autorenschaft ist ungeklärt, das Bildnis entwickelt sich bedingt von Wissen, Erinnerungen, Wertigkeiten und Vorurteilen gegenüber seinem Vorbild. Es entsteht ein subtiles Spiel von Assoziationen zwischen Ikone und Fassade. 

Johannes Kubin sammelt altes wie neues Spielzeug in Supermärkten, auf Flohmärkten, in Kaufhäusern oder auch vom eigenen Dachboden. Dieses Material wird zu Miniaturobjekten transformiert, die einerseits sentimentale Kindheitserinnerungen wecken, andererseits mit technologischen, soziologischen und ökologischen Fragestellungen das heutige Weltbild ironisch und pointiert konterkarieren. In der Serie „Men at Arms“ werden Spielzeugritter von Berserker-artigen Monstrositäten in zivilisiert gekleidete Männer verwandelt. Entwaffnet und mit etwas Farbe bemalt bekommen sie statt Rüstung und Keule, Anzug und Krawatte. Was hartnäckig übrig bleibt, ist  – ähnlich dem Imponierverhalten im Tierreich – das chauvinistische Spiel ihres provokanten, kampfeslüsternen Posierens. 

Die Arbeit „Upgrade“ zeigt stereotype menschliche Figuren aus dem Modellbaukasten. Modifiziert werden sie in Form von technoiden Gliedmaßen, Auswüchsen und Deformationen aller Art, die ihren mutmaßlichen Alltag bereichern sollen. Zielsicher, aggressiv und selbstbewusst präsentieren sich die kleinen Skulpturen mit ihren Gadgets und bieten dem Betrachter ein überraschend groteskes Bild voll aufgewerteter Lebensqualität, künstlich verbesserter Fähigkeiten, mehr Schutz und gesteigertem Durchsetzungsvermögen! 

Margit Nobnis beschäftigt sich mit dem Handlungsrepertoire von Spielfiguren.

"defragged" ist ein in einem Computerspiel erstellter Animationsfilm, dem keine interaktive Komponente mehr innewohnt. 

Das Video übernimmt in Echtzeit die komplette Spielumgebung, das Avatar und den Sound des First-Person-Shooter Computerspiels Quake III Arena. Selbst programmierte Scripts, Kameraführung und Ton ermöglichen eine gezielte Regieführung. 

Bemerkenswert ist, dass "defragged" sich der Mittel einer bereits bestehenden, festgelegten virtuellen Spielumgebung bedient, ohne diese direkt zu verändern. Sie wird zum Handlungsrahmen einer Spielfigur, die als spielerisches Werkzeug, Darsteller, existentes Wesen und als Teil dieses sich wandelnden Regelwerkes agiert. Sukzessive verlagert sich die Spielebene hin zur filmischen Darbietung.

Es geht um den Bewusstwerdungsprozess einer virtuellen Spielfigur im intermedialen Raum zwischen Spiel und Film, sowie um die parallele Neuorientierung des 
Betrachters im sich verändernden Regelwerk.
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